
SEITE 40 | NORDWEST-ZEITUNG | NR.265 DIENSTAG, 14. NOVEMBER 2017WARDENBURG

c

TERMINE IN
WARDENBURG

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Achternmeer
16 bis 20 Uhr, Grundschule:
Blutspendeaktion des Bürgerver-
eins Westerholt
Südmoslesfehn
20 Uhr, Moslesfehner Brücken-
haus: Speeldeel Moslesfehn
zeigt plattdt. Komödie „Heinrich
und dat Etablissement“

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Sandkrug
Flora Apotheke: 9 bis 9 Uhr,
Bahnhofstraße15, Tel. 04481/
234

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 19
bis 22 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 19 bis 7 Uhr, August-
straße 18, Tel. 0441/75053

GEMEINDEVERWALTUNG

Wardenburg
Bürgerbüro: 8 bis 16 Uhr, Fried-
richstr. 16, Tel. 04407/730
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr,
Friedrichstr. 16, Tel.
04407/730

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Wertstoffsack:Wardenburg 2
und 3
Wertstoffsack: bis 6.30 Uhr, Ol-
denburger Straße zwischen
Kreuzung Lerchenweg/Litteler
Straße und Feuerwehr

ENTSORGUNG

Wardenburg
Wertstoffhof und Grünabfall-
sammelstelle: 14 bis 18 Uhr,
Gewerbegebiet Rothenschlatt
35, Tel. 04407/717100

BÄDER

Wardenburg
Hallenbad: 15.30 bis 18 Uhr,
19.30 bis 21.30 Uhr, Am Ever-
kamp 1

SOZIALE DIENSTE

Wardenburg
DRK-Kleiderkammer: 14.30 bis
16.30 Uhr, Oldenburger Str.229

TOURISMUS

Wardenburg
umtref e. V. Touristinformation:
10 bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr, Ol-
denburger Straße 228, Tel.
04407/20907

BÜCHEREI

Hundsmühlen
Bücherei in der Matthäuskir-
che: 16 bis 18 Uhr, Nordkamp 1
Wardenburg
Gemeindebücherei: 9 bis 12
Uhr, Patenbergsweg 1

MORGEN

VERANSTALTUNGEN

Wardenburg
15.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus:
Frauenkreis der ev. Kirchenge-
meinde: Vortrag über Gehörlo-
senzentrum in Siraha in Nepal
18.30 Uhr, WTV-Geschäftsstel-
le: Sportabzeichen-Übergabe

MÜLLABFUHR

Wardenburg
Biomüll: Gemeinde Wardenburg
@Termine online und mobil
unter: www.nwz-events.de
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Mediaberatung: Thomas Koscheike
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Zusätzlicher Stellplatz an der Weserstraße
WOHNMOBILE Neuer Standort im Ort Wardenburg – Keilstraße bleibt erhalten

WARDENBURG/MAB – Einen
neuen Wohnmobilstellplatz
will die Gemeinde Warden-
burg auf einer Grünfläche am
Wendehammer der Weser-
straße im Ort Wardenburg
einrichten. Darauf verständig-
ten sich die Mitglieder des
Ausschusses für Wirtschaft
und Kultur auf ihrer jüngsten
Sitzung mehrheitlich bei drei
Enthaltungen von FDP und
Grünen.

Veronika Hillenstedt (Grü-
ne) hatte zuvor von der Ver-
waltung wissen wollen, ob
auch der Standort am Hallen-
bad geprüft worden sei, da
dieser aufgrund seiner Nähe
zum Hallenbad für Wohnmo-
bilisten besonders geeignet
sei. Amtsleiterin Andrea Biller
wies darauf hin, dass der
Landkreis Grundeigentümer
der dortigen Parkflächen sei
und kein Platz für zwei Stell-

platzflächen in Gemeinde-
eigentum vorhanden sei.

Werner Wulf (SPD) zeigte
sich dagegen zufrieden mit
dem neuen Standort: „Die
Mobilisten haben dort ihre
Ruhe, und Einkaufsmöglich-
keiten sind zu Fuß zu errei-
chen.“ Vielleicht könnten die
Nutzer beim benachbarten
VfR anfragen, ob sie deren
Duschen nutzen dürften.

Da die jetzt ausgesuchte

Fläche, eine von neun mögli-
chen, bereits als Sport- und
Freizeitbereich ausgewiesen
ist, ist auch keine Bebauungs-
planänderung erforderlich.
Jedoch hat der VfR ein Vor-
recht auf die Fläche. Deshalb
müsse die Abtrennung einer
Teilfläche mit dem Verein ab-
gestimmt werden. Der Wohn-
mobilstellplatz an der Keil-
straße soll erhalten bleiben,
da er gut angenommen wird.
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LESERFORUM

Umzug allein aus Platznot unumgänglich
Betrifft: „Supermarkt im Kernort
halten“,Ð vom 10. November

Bis zum vorletzten Jahr war
ich beim „irma-Markt“ in
Wardenburg tätig und bin
jetzt im Ruhestand. Aus mei-
ner Sicht möchte ich einmal
die Situation schildern:

Zeitweise staut sich der An-
lieferverkehr auf dem Park-
platz L-förmig von der Fried-
richstraße bis zur Ackerstraße.
Im Lager herrscht absolute
Platznot. Unzählige Paletten,
u.a. mit Getränken und Leer-

gut, gilt es zu verstauen. Ein
Teil des Trockensortiments
kann nur auf Rollcontainern
zum Nachsortieren gelagert
werden, weil Platz für Regale
fehlt. Unzählige leere Rollcon-
tainer stehen im Freien, um

abgeholt zu werden. Für die
Abfalltrennung gilt es eben-
falls, einen Bereich gesondert
vorzuhalten – alles nicht ein-
fach. Dazu kommen allgemei-
ne Wartungs- und Reparatur-
arbeiten der z.T. veralteten

Kühlung, Heizung und Lüf-
tung sowie am Gebäude.

Amneu geplanten Standort
ist ein Warenaufbau mit brei-
terem Sortiment und entspre-
chender Tiefenbestückung
nach neuesten Präsentations-
richtlinien möglich. Aus allen
genannten Gründen ist ein
Umzug unumgänglich. Ein
angenehmer Markt wird ent-
stehen für ebensolche Mit-
arbeiter und Kundschaft – wie
ich diese erleben durfte.

Heinz Schnitker
Kirchhatten

LESERBRIEFE geben die Meinung des Verfassers wieder. Einsendun-
gen sollten nicht länger als 60 Druckzeilen à 30 Anschläge sein. Deut-
lich längere Beiträge können nicht berücksichtigt werden. Die Redak-
tion behält sich Kürzungen vor, diese werden mit dem Vermerk (…)
gekennzeichnet. Aufgrund der Vielzahl der Einsendungen kann nicht
jede Zuschrift veröffentlicht werden. Briefe ohne Angabe des Namens,
des Wohnorts und der Telefonnummer werden nicht abgedruckt.

Nächste Generation steht bereit
LANDWIRTSCHAFT Bundestagsabgeordnete absolviert Praktikumstag auf Hof Poppe

Astrid Grotelüschen ver-
brachte einen Vormittag
bei Familie Poppe. Dabei
hörte sie sich auch Sor-
gen und Nöte an.

VON MARÉN BETTMANN

CHARLOTTENDORF-WEST – Kos-
tüm und Pumps für ein paar
Stunden gegen Overall und
Gummistiefel getauscht, hat
am Montagvormittag die
CDU-Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen aus Ahl-
horn. Um 8 Uhr trat die Politi-
kerin auf dem Hof Poppe in
Charlottendorf-West zu
einem Praktikumstag an. Zwi-
schen Fütterung und Stall-
pflege schilderten ihr Wolf-
gang Poppe und seine Familie
ihre Sorgen und Nöte als
Landwirte.

Auf dem Hof Poppe leben
drei Generationen: Wolfgang
Poppe (48) und seine Frau
Sonja (49) übernahmen den
elterlichen Betrieb von Hein-
rich (81) und Gisela Poppe

(80). Mittlerweile steht Toch-
ter Lina (22) mit ihrem Le-
bensgefährten Mattis Iker in
den Startlöchern. Auch Sohn
Jan Poppe (18), der zurzeit
noch eine Lehre als Metall-
bautechniker macht, möchte
später mit einsteigen.

In Rindermast investiert

Während sich Wolfgang
Poppe um die 1300 Mast-
schweine und 180 Sauen
kümmert, hat der Nachwuchs
gerade von einem Nachbarn,
der die Landwirtschaft aufge-
geben hat, die Bullenmast
und die Kälberaufzucht über-
nommen. „Da haben wir ganz
schön investiert“, sagt Wolf-
gang Poppe. Den ersten Er-
trag werde es aber erst in
knapp zwei Jahren geben.

Auch bei den Schweinen
wurde Geld in die Hand ge-
nommen. Finanzierungshilfe
hatte sich Landwirt Poppe
über das Qualitätssiegel „Ini-
tiative Tierwohl“ des Lebens-
mittelhandels erhofft. „Aber
da haben sich doppelt so viele

Landwirte beworben, wie
Geld im Topf war.“ Am Ende
sei im Losverfahren entschie-
den worden, wer die Mittel
von mehreren Millionen Euro
bekomme. Leider sei er nicht
dabei gewesen, obwohl alle
erforderlichen Standards, wie
zum Beispiel ein Verzicht auf
Eberkastration, mehr Tränken
und zusätzliches Beschäfti-
gungsmaterial, erfüllt worden
seien, bedauert Wolfgang
Poppe. Und ob er bei der
nächsten Runde dabei sei, sei
fraglich, da die Standards wei-
ter erhöht worden seien.

Dabei liegt dem Landwirt-
schaftsmeister das Wohl sei-
ner Tiere sehr am Herzen. Er
und seine Familie wehren sich
gegen das Vorurteil „Alle
Landwirte sind Tierquäler“.
„Solche Aussagen tun mir
richtig weh“, sagt Lina Poppe
während sie einen der beiden
Hofhunde streichelt.

Doch Familie Poppe hat
gelernt, um mehr für das
Wohl ihrer Tiere zu tun, be-
darf es nicht nur den Willen
des Landwirts, sondern auch

der Verbesserung vieler ande-
rer Faktoren: „Was nützt es,
wenn ich meinen Stall vergrö-
ßern will, damit meine Sauen
mehr Platz bekommen, aber
ich dafür keine Baugenehmi-
gung bekomme“, so der 48-
Jährige.

Kinder sind Motivation

„Hier wird oft nicht das
Ganze betrachtet“, weiß auch
Astrid Grotelüschen. Bauge-
setze- und Umweltgesetze so-
wie diverse Vorgaben und
Richtlinien auf Europa-, Bun-
des-, Landes oder auch Kreis-
ebene seien zu beachten und
etliche bürokratische Hürden
zu nehmen. Gerade an der Fa-
milie Poppe werde deutlich,
wie wichtig es sei, Landwirten
eine Verlässlichkeit für die
nächsten 20 bis 25 Jahre zu
garantieren.

Poppes Motivation als
Landwirt weiter zu machen,
sind seine Kinder: „Wenn ich
jeden Tag in ihre Gesichter se-
he, weiß ich, wofür ich das al-
les mache.“

Praktikumtag für Astrid Grotelüschen (2. von rechts) auf dem Hof Poppe in Charlottendorf-West (von links): Mattis Iker, Lina
Poppe und Landwirt Wolfgang Poppe im Kälberstall. BILD: MARÉN BETTMANN

Ein Tag
nur für
Mädchen
WARDENBURG/LD –Die Jugend-
pflege plant einen neuen Ak-
tionstag. Jeden Donnerstag
von 15.30 Uhr bis 17.30 Uhr
wird es eine ,Mädchenzone‘‘
im Jugendcafé im Hallenbad
am Everkamp geben. „Wir
freuen uns auf alle Mädchen
im Alter von zwölf bis 16 Jah-
ren. Kommt gerne vorbei und
bringt Eure Freundinnen
gleich mit“, ermuntert das Ju-
gendpflege-Team.

Hier könne man neue Leu-
te kennenlernen, Musik hö-
ren, kreativ sein und Spaß
miteinander haben. „Es ist
Zeit da Themen anzuspre-
chen, die Euch interessieren
und im Alltag beschäftigen“,
so die Mitarbeiter. Auch die
neusten Mode- und Schmink-
tipps oder die aktuellen Blog-
ger auf Youtube stünden mit
auf der Tagesordnung.

Außerdemwerden gemein-
same Aktionen geplant oder
stellen ein eigenes Projekt auf
die Beine. Nach dem Motto:
„Mädchenzone = Mädchen
typisch halt“.

Der Mädchentag startet am
30. November und ab dann
regelmäßig jeden Donnerstag.
Begleitet und unterstützt wird
der Aktionstag ,Mädchen‘‘
von der Jugendpflegerin Ines
Geercken.

Fitness-Mix
immer montags
HUNDSMÜHLEN/LD –Beim Judo-
Club Achternmeer-Hunds-
mühlen trainiert montags ab
19 Uhr unter Leitung von As-
trid Cordes eine neue Gruppe
„Fitness-Mix“. Hierbei han-
delt es sich um eine Mischung
aus Kraft- und Ausdauertrai-
ning, das sich insbesondere
an (Wieder-)Einsteiger rich-
tet. Es wird mit unterschiedli-
chen Handgeräten oder auch
mit dem eigenen Körperge-
wicht trainiert. Wer Interesse
hat, kann gerne ohne Voran-
meldung zum Probetraining
in der Diedrich-Dannemann-
Straße 25 in Hundsmühlen
vorbeikommen. Weitere Infos
unter t 0441/5708994 oder
unter
P@ www.JCAH.de

IGS öffnet am
Freitag ihre Türen
WARDENBURG/LD – Musik,
Theater sowie Antworten auf
die Frage, wie ein Burger-Res-
taurant funktioniert, wie man
Seerosen aus Papier faltet
oder Tische aus Paletten baut
– das alles konnten Besucher
beim „Tag der offenen Tür“
der Integrierten Gesamtschu-
le Am Everkamp vor einem
Jahr erfahren. Ähnlich span-
nend dürfte es am kommen-
den Freitag, 17. November,
sein, wenn die Schule ihre Tü-
ren wieder von 13 bis 16 Uhr
für alle Interessierten öffnet.

Alle Eltern, deren Kinder
zurzeit die vierte Klasse besu-
chen und im nächsten Jahr
die Schule wechseln, können
an diesem Tag erleben, wie
breitgefächert das Angebot an
dieser im Landkreis Olden-
burg einzigartigen Schule ist.
Natürlich sind auch die Eltern
der derzeitigen IGS-Schüler
sowie alle Bürger willkom-
men. Alle Fachbereiche prä-
sentieren ihre Arbeit und ge-
ben einen realistischen Ein-
blick in das vielfältige Schulle-
ben.

Als „Reiseführer“ durch die
Schule fungieren Schülerin-
nen und Schüler, diemit ihren
Touren im Foyer beginnen.
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